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Birkenfeld & Baumholder

Heizzentrale soll im Herbst Wärme liefern
Infrastruktur Projekt
Nahwärmeverbund hat
Modellcharakter
M Birkenfeld. Das Projekt Bioener-
gienahwärmeversorgung gewinnt
an Tempo. Nur sechs Monate,
nachdem bekannt wurde, dass das
Land Rheinland-Pfalz das Projekt
im Rahmen seines Wettbewerbs
„Regionalentwicklung in Hahn und
Hunsrück“ fördern wird, begrüßte
Bürgermeister Bernhard Alscher
rund 60 Gäste zum feierlichen ers-
ten Spatenstich.
Alscher ordnete das Projekt, das

gemeinsam mit der Energiedienst-
leistungsgesellschaft Rheinhessen-
Nahe (EDG) realisiert werden soll,
zunächst in die langfristigen Be-
mühungen der Verbandsgemeinde
Birkenfeld ein, sich als Nullemissi-
onsgemeinde zu etablieren. Hierzu
gehört auch das Klimaschutzkon-
zept der Verbandsgemeinde aus
dem Jahr 2012, das in Zusammen-
arbeit mit dem Ifas (Institut für an-
gewandtes Stoffstrommanagement)
erstellt wurde. Zur Umsetzung des
Konzepts wurde im Februar 2013
Klimaschutzmanager Viktor Klein
eingestellt. Eine der wichtigsten
Maßnahmen dieses Konzepts war
die Bioenergienahwärmeversor-
gung Birkenfeld. Mit einer mögli-
chen CO2-Ersparnis von bis zu 370
Tonnen pro Jahr gehört es zu sei-
nen zentralen Projekten.

Schaukasten für die Region
Alscher erörterte zudem den Bezug
zum Nationalpark Hunsrück-
Hochwald. Das Projekt sei als
Schaukasten für die Region konzi-
piert, an dem demonstriert werden
könne, dass eine solche Nahwär-
meversorgung funktioniert. Es soll
dazu beitragen, den Nullemissi-
onsgedanken auch für den Natio-
nalpark zu verankern, und zur
Nachahmung anregen.
Der im Vorfeld gelegentlich ge-

äußerten Kritik an den vom Land
gewährten Fördermitteln begeg-
nete Alscher mit dem Hinweis,
dass durch das Projekt 3 Millionen
Euro in Birkenfeld investiert wür-
den. Es handele sich um langfristi-

ge Investitionen in die Infrastruk-
tur, die nicht so einfach wieder ab-
gezogen werden könnten und von
denen die Verbandsgemeinde über
lange Jahre profitieren werde. Dass
von 4 Millionen Euro an Förder-
mitteln, die für den Wettbewerb
Hahn Hunsrück vorgesehen wa-
ren, 1,3 Millionen nach Birkenfeld
gelenkt werden konnten, sei ein
uneingeschränkter Erfolg.
Der Zuschuss werde nur für den

Bau der Anlagen benötigt. Der Be-
trieb werde keinesfalls subventio-
niert. Im Gegenteil: Für das Projekt
sollen Holzhackschnitzel aus
Grünschnitt erzeugt werden. Hier-
durch entstehe Wertschöpfung aus
der Region für die Region und zu-
dem ein wichtiger Beitrag zur Un-
abhängigkeit von fossilen Ener-

gieträgern und somit auch zur Zu-
kunftssicherung für künftige Ge-
nerationen. Zuletzt verwies Al-
scher auf die Aufwertung des
Standorts am Ortseingang in Rich-
tung Brücken durch die vielen neu-
en Aktivitäten in diesem Teil der
Stadt, wie zum Beispiel der Ener-
giemehrgenerationenplatz an der
Grundschule, der Edeka-Neubau
und das neue Feuerwehrhaus.
Landrat Matthias Scheider be-

tonte, wie wichtig das Projekt auch
aus Sicht des Landkreises sei. Der
Kreis sei nicht nur der größte An-
schlussnehmer des Projekts, er
werde künftig nach Möglichkeit
die Versorgung der Nahwärme mit
Hackschnitzeln übernehmen. Wer-
ner Robrecht aus dem Wirtschafts-
ministerium verdeutlichte, dass das

Projekt hervorragend zu der ambi-
tionierten Energiepolitik des Lan-
des passe, die nicht nur für eine
Energiewende bei Strom stehe,
sondern auch sehr deutlich für ei-
nen Wandel im Wärmesektor.

Auch für EDG ein Meilenstein
EDG-Geschäftsführer Christoph
Zeis machte deutlich, dass das Bir-
kenfelder Nahwärmeprojekt auch
für die EDG einen Meilenstein im
Bereich Energieeffizienz und Kli-
maschutz darstelle. Der Umset-
zungsprozess werde nicht einfach,
sei aber von jeder Seite gewollt
und werde letztlich erfolgreich sein.
Prof. Peter Heck, Geschäftsfüh-

render Direktor des Ifas, freute
sich, wie er sagte, dass eine Idee,
die er schon seit Jahren hatte, nun

endlich verwirklich wird. „Wir be-
raten zum Thema Nahwärmenetze
in halb Deutschland. Umso mehr
freut es mich, dass auch in unserer
Sitzgemeinde ein so großes und
wichtiges Projekt in diesem Be-
reich umgesetzt wird.“
Im Anschluss an die Reden wur-

de der symbolische Spatenstich
vollzogen. Baubeginn für die Heiz-
zentrale war am Mittwoch. Die
Bauarbeiten für das Leitungsnetz
sind bereits im Gang. Der nächste
Bauabschnitt in der Schneewie-
senstraße wird nächsten Dienstag
in Angriff genommen. Aufgrund
der vorgefundenen Verhältnisse
und abweichend von der ur-
sprünglichen Planung, wird die
Baustelle unter Vollsperrung der
Schneewiesenstraße durchgeführt.

In der Nähe des Feuerwehrhauses an der Brückener Straße wurde der symbolische erste Spatenstich vollzogen. Vertreter aller beteiligten Institutionen
schwärmten geradezu von dem Bioenergienahwärmeverbund, der in der Kreisstadt realisiert werden soll.

Damentrio führt den Karateklub
Versammlung Mitglieder wählten Heike Wettmann zur Ersten Vorsitzenden

M Birkenfeld. Zur Mitgliederver-
sammlung traf sich jetzt der Karate
Club Birkenfeld. Nach einem kur-
zen Jahresrückblick des Ersten
Vorsitzenden Rainer Lindow gab
Geschäftsstellenleitern Martina
Fuchs ausführlich Rechenschaft
über die finanzielle Situation des
Vereins. Die Kassenprüfer be-
scheinigten eine einwandfreie Kas-
senführung, sodass auf ihren An-
trag dem Vorstand einstimmig Ent-
lastung erteilt wurde. Unter der
Wahlleitung von Matthias Loch

fanden die Neuwahlen des Vor-
standes statt. Zur neuen Ersten
Vorsitzenden wurde Heike Wett-
mann gewählt, zur Zweiten Vor-
sitzenden Sarah Kiekbach. Die Ge-
schäftsstelle wird weiter von Mar-
tina Fuchs geführt.
Im Anschluss an die Wahlen in-

formierte das Organisationsteam
über den Stand der Vorbereitun-
gen für die am 30. Mai stattfin-
dende 25-Jahr-Feier. Die neue
Vorsitzende bedankte sich beim al-
ten Vorstand für die geleistete Ver-

einsarbeit und freut sich, dass sich
mit Sarah Kiekbach eine Sportlerin
der jüngeren Generation bereit er-
klärte, ein Vorstandsamt zu über-
nehmen. Die bisherigen Trainer,
Übungsleiter und Helfer sagten
ebenfalls ihre weitere Unterstüt-
zung zu. Bis heute gibt es im Ka-
rate Club Birkenfeld viele enga-
gierte Hände, die sich dieser eh-
renamtlichen Aufgabe stellen und
so dafür sorgen, dass der Verein
nun bereits seit 25 Jahren erfolg-
reich in Birkenfeld arbeitet.

Bostalsee wird zum Indianerlager
Tipp Fete für alle Kinder

M St. Wende. Das Pfingstwochen-
ende am Bostalsee steht traditio-
nell ganz im Zeichen der Kinder.
„Bosi der Indianer“ lautet das Mot-
to des SR3-Kinderfests am Sonntag
und Montag, 24. und 25. Mai.
Bosi, das Bostalsee-Maskott-

chen, verwandelt sich in einen
waschechten Indianer und lädt alle

großen und kleinen Kinder ein, in
die Welt der amerikanischen Ur-
einwohner einzutauchen. Passend
zum Motto, gibt es auf der Bühne
ein Mitmachmusical der Gruppe
Ene Mene Mix, das das Leben der
Indianer und ihre Liebe zur Natur
zeigt. Zwei Tipis (Zelte) und Rei-
fentänze sorgen für Wildwestat-
mosphäre.
Die Tanzschule Bootz-Ohlmann

ermuntert die Kinder ebenso zum

Tanzen wie Tanzgruppen aus dem
Landkreis St. Wendel. Neben dem
Bühnenprogramm erwarten die
Besucher jede Menge Mitmachak-
tionen und Spielmöglichkeiten,
Geschicklichkeitsspiele, Hüpfburg,
Kletterwand, Kinderschminken und
vieles mehr. An der SR3-Bastelbu-
de werden pro Tag eine SR3-Party
mit Hardy und Mike verlost. Auch
Zauberer Zantac und der Spiele-
zirkus sind vertreten.

Mitmachen ist Pfingsten beim SR3-Kinderfest am Bostalsee angesagt.

Kompakt

Mit dem Mountainbike
durch Nationalpark
M Birkenfeld. Die Tourist-Informa-
tion des Birkenfelder Landes sowie
die Nationalparkführerin und
Trailscout Anja Eckhardt bieten
am Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, eine
geführte Mountainbike-National-
park-Rundtour an. Der Park bietet
viele Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung und Erholung. Seine
teils unberührte, wilde Natur lädt
zum Sehen, Riechen, Berühren und
Erleben ein. Die Streckenlänge
beträgt rund 35 Kilometer mit 500
Höhenmetern. Eigenes Mountain-
bike und Rucksackverpflegung
sowie Mindestteilnehmerzahl sind
erforderlich. Es besteht Helm-
pflicht. Es wird ein Kostenbeitrag
von 12 Euro erhoben. Anmeldung
und Info: Anja Eckhardt, Telefon
06781/358 51 oder 0173/471 17 60.

Feuerwehrförderer
wählen Vorstand
M Schwollen. Die Jahreshauptver-
sammlung des Feuerwehrförder-
vereins findet am Montag, 1. Juni,
ab 20 Uhr im Feuerwehrhaus statt.
Auf der Tagesordnung stehen die
Tätigkeitsberichte der Vorstands-
mitglieder, der Bericht der Kas-
senprüfer, die Entlastung des Vor-
standes sowie die Neuwahlen des
Vorstandes. Anträge sollten bis
zum 30. Mai an den Vorsitzenden
Roland Biehl gerichtet werden.

FC Brücken schließt
Saison mit Fest ab
M Brücken. Der FC Brücken feiert
am Pfingstsamstag, 23. Mai, den
Saisonabschluss seiner ersten und
zweiten Fußballmannschaft. Dazu
lädt er neben den Aktiven alle
Anhänger und Freunde des Ver-
eins ein. Beginn ist um 20 Uhr im
Sportlerheim.

Sozialbüros im Rathaus
drei Tage geschlossen
M Birkenfeld.Wegen dringender
Archivierungsarbeiten sind im
Rathaus die Büros für soziale und
Schwerbehindertenangelegenhei-
ten, Sozialhilfe, Kindertagesstätten
und Renten von Mittwoch, 27., bis
Freitag, 29. Mai, geschlossen.

Senioren-Union staunt im Museum
Besuch Führung erhalten

M Birkenfeld. Einen informativen
Nachmittag erlebten mehr als 20
Teilnehmer der Senioren-Union –
auch CDU-Landtagskandidat Da-
mian Hötger war dabei – während
eines Besuchs im Birkenfelder Lan-
desmuseum. Viele, die erstmals ei-
ne der Schatzkammern ihrer Hei-
matgeschichte erlebten, kamen aus
dem Staunen nicht heraus.
Unter fachkundiger Führung

durch Hisso von Selle konnte der
Verlauf der Heimatgeschichte an-
schaulich nachvollzogen werden.
Es sei schon beeindruckend, die
vielen Gegenstände aus vergan-
genen Epochen, die bei Ausgra-
bungen gefunden wurden und auch
aus Grabbeilagen stammen, be-

trachten zu können, fanden die Be-
sucher. Gut erhaltene Gefäße, alte
Schmuckstücke, Werkzeuge und
Waffen ermöglichen einen Einblick
in die Zeiten der Vorfahren. Selbst
die damaligen Wohnverhältnisse
sind anschaulich nachgestellt. Es
ist dadurch nachvollziehbar, wie

die Kelten früher lebten und wel-
chen Einfluss die Römer ausübten.
Auch das häufig von Spannungen
geprägte Verhältnis zwischen
weltlichen und kirchlichen Macht-
habern kann der Besucher nach-
erleben. Mit Landkarten, Schrift-
stücken und Urkunden wird der
Lebensraum unserer Vorfahren
eindrucksvoll dargestellt.
Zum Abschluss dankte Karl-

Heinz Totz, Vorsitzender der Seni-
oren-Union, für die informative
Reise in die Vergangenheit. Er ist
überzeugt, dass der Nationalpark
das Museum weiter aufwerte und
seine Besucher sich auch für die ge-
schichtliche Entwicklung dieses
Raumes interessieren werden. Vom
anschließenden Treffen im Gar-
tencafé Mille Fleurs waren alle
ebenfalls sehr angetan.

Hisso von Selle (links) erwies sich
als sachkundiger Experte.

Kirchliche Sozialstation besteht seit 40 Jahren

M Birkenfeld. Zum 40-jährigen Bestehen der Sozial-
station Baumholder-Birkenfeld stellten sich Mitar-
beiterinnen des ambulanten Pflegedienstes und des
mobilen sozialen Dienstes sowie Matthias Berend vom
Pflegestützpunkt, Sozialstationsvorsitzender Edgar
Schäfer und sein Stellvertreter Heinz Bruch zum Erin-
nerungsfoto auf. Während der Feier im Georg-Wil-

helm-Haus erinnerte Schäfer an verschiedene Ab-
schnitte auf dem „Lebensweg des Geburtstagskindes
Kirchliche Sozialstation“. Seine Ausführungen wurden
ergänzt durch zahlreiche Fotos aus vier Jahrzehnten,
die Heinz Bruch zusammengestellt hatte. Musikalisch
umrahmt wurde die Veranstaltung von dem Jugend-
lichen Johann Berend aus Rhaunen. Foto: Gerhard Ding
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